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Hügesneuigkeilen .
Bade «.

-j- Karlsruhe , 6 . Nov . Dem Hofbericht
zufolge hat die Königin der Niederlande ,
welche mit dem Prinzgemahl am 1 » . d . Mts .
in Baden zum Besuch der Großherzogltchen
Herrschaften cintrifft » einen offiziellen Em¬
pfang abgelchnt . Die höchsten Herrschaften werden
im Großh . Schlöffe in Baden absteigen und
beabsichtigen bis zum 13 . vormittags zu ver¬
weilen . Im Theater wird Samstag eine Oper
aufgeführt , am Sonntag findet größere Hof -
tafcl statt . D :r Besuch der Badeanstalten nnd
drS Konverfationshauscs ist in Aussicht ge¬
nommen .

Karlsruhe , 3 . Nov . Die Wahlen zur
Ersten Kammer werden am 8 . November
Hattfinden und zwar haben zu wählen : die 3
Hochschulen des Landes je einen Vertreter , die
Handelskammern drei , die Landwirtschafts¬
kammer zwei und die Handwerkskammern einen
Vertreter , die Städte der Städteordnung zwei
Oberbürgermeister und die übrigen Städte einen
Bürgermeister und endlich die Kreisausschüffe
einen Vertreter . So lange eine Landwirtschafts¬
kammer noch nicht besteht , wird der Landwirt¬
schaftsrat die Mitglieder zur Ersten Kammer
wählen . Soweit bis jetzt bekannt geworden ist,
haben die Handelskammern des Mittellandes
den ersten Präsidenten der hiesigen Handels¬
kammer , Geh . Kommerzienrat Kölle , die Städte
der Städteordnung die Oberbürgermeister Beck
in Mannheim und Winterer in Freiburg , die
übrigen Städte den Bürgermeister vr . Weiß
in Eberbach und die Kreisausschüffe den früheren
Borsitz -nden des Kreises V .llingen und ehe¬
maligen Landtagsabgeordncten Kirsncr zu
wählen in Aussicht genommen .

1- Karlsruhe , 5 . Nov . Der Bundes -
rat hat die Reifezeugnisse des Mädchen¬
gymnasiums in Karlsruhe als aus¬
reichenden Nachweis der wissenschaft¬
lichen Vorbildung im Sinne des § 6 der
Prüfungsordnung für die Aerzte vom 28 . Mai
1901 anerkannt .

-st Karlsruhe , 5 . Nov . Ein Gesetz -

Aeuilreton . 7)

Das Glück .
Novelle von F . Sutau .

(Fortsetzung .)

Sie hatte sich bei diesen Worten umgewandt ,
ein Heller Lichtschein fiel auf ihr Antlitz , und
Steinweg bemerkte jetzt erst die Erregung , die
auf Leonorens Gesicht lag und er sah auch die
Tränenspuren .

„Mein Gott , was ist Ihnen , Sie haben
geweint ?" fragte er teilnehmend .

„Ja , ich habe geweint , Herr von Steinweg, "

sagte Leonore mit leiser Stimme . „Das Lied
„Die Mondnacht " rief die Erinnerung an eine
Stunde wach, an welche ich nur mit bitterer
Reue zurückdenke! "

In Steinwegs Augen flammte es auf .
„Sie haben wirklich bereut ! Sie ! Aber

damals , damals schien etwas ganz Anderes Ihre
Seele zu erfüllen ."

„Damals war ich ein unerfahrenes , über¬
mütiges Mädchen , das das Leben , die Menschen
und sein eigenes Herz noch nicht kannte ! Hätten
Sie nur ein wenig Geduld und Nachsicht mit
mir gehabt , statt ohne Abschied zu gehen."

entwurf betr . Eingemeindung Rint¬

heims in Karlsruhe ist ausgearbeitet .
— Großh . Gewerbeschulrat : Gewerbeschul¬

kandidat Friedrich Völker von Weingarten
als Hilfslehrer der Gewerbeschule ( Hand¬
werkerabteilung ) in Pforzheim zugewiesen . —

Aus dem Bereiche des Schulwesens : Karl

Rüdinger , Unterlehrer in Königsbach , als

Hilfslehrer nach Durlach , Lina Thum , Unler -

lehrerin , von Walldorf nach Königsbach , Emil
Winter , Unterlehrer , von Karlsruhe an Land -

wirtschaftsschule Augustenberg bei Durlach versetzt.
X Durlach , 6 . Nov . Die Herren August

Müh ! und Wilhelm Wein spach von Durlach ,
welche sich der in der Zeit vom 23 .— 30 . Oktober
Ls. Js . abgehaltenen Prüfung der Ver -

wallungsaktuare unterzogen haben , find
für bestanden erklärt worden .

-f- Pforzheim , 5. Nov . Mechaniker
Heintz wurde auf freien Fuß gesetzt, da weder
Streit noch Wortwechsel dem verhängnisvollen
Unglückssall (Heintz erschoß seine Frau ) voraus -

gegangen sein soll.
-j- Heidelberg , 5 . Nov . Hier wurde ein

Wertpaket in Höhe von 1800 Mk . ver¬
mißt . Bet einer Haussuchung wurde es bei
dem Postboten Rumig aus Waibstadt vor -
gcfunden . Rumig , der verh tratet und Vater von
2 Kindern ist, wurde verhaftet .

-
st Mannheim . 5 . Nov . Gestern wurde das

stadtgeschichtliche Museum eröffnet . Er¬
schienen war der Referent kür Kunst und Wissen¬
schaft , Ober - Regierungs Rat vr . Böhm aus
Karlsruhe , in Vertretung des Staatsministers
vr . Frhrn . v . Dusch .

-f- Acheru , 5 . Nov . Zu dem Unglück in
MöSbach teilen die „Mtttelbd . Nachr ." mit ,
daß die Eltern der erstickten Kinder nicht in
dem Maße eine Schuld trifft , wie zuerst an
genommen wurde . Die Eltern gingen fort , nach¬
dem sie sich überzeugt hatten , daß die Kinder
fest schliefen. Das Unglück wollte es , daß die
Lampe explodierte . Nach der Rückkehr fanden
die bedauernswerten Leute ihre Kleinen erstickt
im Bette vor .

1- Offen bürg , 5 . Nov . Der kürzlich ver¬
storbene Altsonnenwirt Schimpf hat

Sie brach plötzlich ab , ein jähes Rot flog
über ihr Antlitz , tief erschrocken blickte sie auf .
Sie hatte sich zu Worten Hinreißen lasten , die
uie , nie hätten gesprochen werden dürfen .

„ Allerdings , es war gewiß zu Ihrem Heil ,
daß Sie gingen, " lenkte sie jetzt mit ruhiger
Stimme ein, „denn reiches Glück hat Ihnen
den kleinen Kummer von damals tausendfach
versübnt ."

„Nun , klein war mein Kummer nun wohl
damals nicht, " erwiderte Steinweg , „ich war in
der trostlosesten Stimmung , als ich an jenen
Wintertagcn durch die graue , düstere Landschaft
fuhr , und Ihre Worte mir unaufhörlich in den
Ohren nachklangen . — Daß ich das Glück dann
später erfaßte , als es sich mir in so holder
Gestalt zeigte — wollen Sie mir dies verargen ?"

„Nein , durchaus nicht ! " sagte Leonore
lächelnd .

Ihr Antlitz hatte wieder ganz den ruhigen ,
kalten Ausdruck , der sie nur verließ , wenn sie
sich unbeobachtet glaubte , und als jetzt Frau
von Steinweg zu ihr trat und um einen Ge¬
sangsvortrag bat , war sie sofort bereit dazu ,
denn sie hatte ja Frau von Steinweg schon vor
einigen Tagen mehrere Lieder vorgesungen und
konnte bei der liebenswürdigen Art , wie die
anmutige junge Frau zu bitten verstand , un¬
möglich ablehneu ., Leonore Warden pflegte sich

10 000 Mk. gestiftet , aus deren Zinsen armen
Kindern hiesiger Stadt der Aufenthalt in Lungen¬
heilanstalten und Soolbädern ermöglicht werden
soll.

-
s
- Wolfach , 5. Nov . Durch Großfeuer

wurden der Holzbearbeitungssaal samt Maschinen
und die Kocheranlage der Cellulose - und Papier¬
fabrik zerstört . Der Betrieb muß voraussichtlich
einige Zeit ruhen . Man vermutet , daß der
Brand durch Kurzschluß der elektrischen Leitung
oder durch Warmlaufen einer Welle entstanden ist.

1- St . Blasien , 5. Nov . Die kürzlich in
Freiburg verstorbene Private Fräulein Johann
Rieder hat zum Gedenken ih - es Vaters dem
hiesigen Bezirkskrankenhanse den Betrag von
5000 Mk . vermacht . Aus den Zinsen sollen
arme Kranke verpflegt werden .

-j- Konstanz , 4 . Nov . Herr Dekorations¬
maler und Hand werkskammerpräsident
Ed . Emele ist im Alter von 62 Jahren ge¬
storben . Der Verstorbene machte sich in hervor¬
ragender Weise um die Förderung des Hand¬
werkerstandes verdient . Dabei zeichnete ihn ei»
freundliches Wesen aus .

-
st Aus Baden , 5 . Nov . Ein allge¬

meiner deutscher Städtetag ist auf den
29 . November d . I . nach Berlin cinberufen .
Karlsruhe ist vertreten durch Oberbürgermeister
Schnetzler und Stadtrat Käppele .

Deutsches Reich.
* Berlin , 5. Nov . Die „ Norddeutsche All¬

gemeine Zeitung " bespricht in ihrer Wochen¬
rundschau die Lage in Rußland und sagt ,
im Anschluß hieran sei die törichte Be¬
hauptung der „ Preußischen Korrespondenzen "

zurückgewiesen , daß beabsichtigt gewesen sei,
die russische Herrscherfamilie unter
dem Schutze deutscher Kriegsschiffe ins
Ausland zu begleiten . Eine solche Ab¬
sicht hat niemals bestanden .

* Ko bürg , 5 . Nov . Unter dem Geläute
der Glocken , dem Kanonendonner der Feste
Koburg und lebhaften Kundgebungen der nach
Tausenden auf der Straße angesammelten
Menge erfolgte heute derEinzugdesHe rzogs -

bei dem Vortrage ihrer Lieder meisteü^ ^ lbst
auf dem Klavier zu begleiten .

Steinweg schreckte leicht zusammen , als ihre
Finger jetzt wie vibrierend über die Tasten
glitten und es nun leise, wie traumverloren ,
aber mit tiefer seelischer Empfindung zu ihm
herüber klang :

„ Hörst Du nicht die Bäume rauschen
Draußen durch die stille Rund ?
Lockt ' s Dich nicht hinab zu lauschen
Von dem Söller in den Grund ." -

Warum sang sie nun doch dieses Lied , die
längst verklungenen Akkorde ? Wollte sie ihm
zeigen, daß sie der momentanen Erregung sofort
wieder Herr geworden sei ? Oder glaubte sie ,
daß er das leise Zittern ihrer Stimme bei dem
nicht vernahm , als sie jetzt die dritte Strophe
an stimmte :

«Kennst Du noch die irren Lieder
Aus der alten schönen Zeit ?
Sie erwachen alle wieder
Nachts in Waldeseinsamkeit . ' —

Ja sie erwachten alle wieder , die Lieder , die
Träume , die ganze bewegte Zeit , wo ihn das
Leben , wie ihm dünkte , doch anders umrauscht
hatte wie jetzt, größer und schöner. Er sagte
sich , daß diese Erinnerungen nur schwärmerische
Jugendcmpstsdungen gewesen seien , die cbe »
jeder in seiner Jugend und mit einem Herzen
voll edler Liebe hat . Aber er konnte mit düsteren



Paares . Der Oberbürgermeister begrüßte die
Herzogin mit warm n Worten . Der Herzog
dankte huldvoll . H .-rnach begaben sich die Herr¬
schaften zum Schloß , wo im Weißen Saal Tafel
stattfand . Vereine und Zünfte huldigten vor
dem Schloß dem Hsrzogspaar , das von den
Huldigungen sichtlich entzückt war . Abends fand
im Schloß Tafel und im Hoftheater Fcst -
vorstellung statt .

Frankreich .
* Paris , 5 . Nov . Der Sonderzug des

Königs von Spanien traf gegen 2 Uhr in
Juvisy für Oege ein, wo der Monarch von den
Vertretern des Präsidenten und des Minister¬
präsidenten empfangen wurde , die ihm auf seiner
Weiterreise nach Noissy le Sec das Geleite
gaben .

Portugal .
* Lissabon , 5 . Nov . DieKönigin stürzte

heute morgen mit dem Pferde , ohne sich jedoch
zu verletzen.

Spanien .
* San Sebastian , 5 . Nov . König

AlPhons ist heute trüh 1 Uhr 20 Min . ab¬
gereist . Die Behörden und Abordnungen der
verschiedenen Truppenteile der Garnison waren
zur Verabschiedung auf dem Bahnhof erschienen.
Der Gouverneur und der Bürgermeister be¬
gleiteten den König bis Hrndayr . Die Menge
bereitete dem König lebhafte Ovationen .

RntzlanS .
Petersburg . 4 . Nov . Das Mitglied des

Reichsrmcs , Fürst Obolensky , ist zum Ober¬
prokurator des heiligen Synod ernannt
worden . Der Kommandierende des Militär¬
bezirks Kasan , General Kossitsch , wurde in
den Reichsrat berufen .

* Petersburg , 5. Nov . Das Gesuch des
Ministers des Innern , Bulygin , um
Enthebung von seinem Posten wurde ange¬
nommen .

* Petersburg , 5 . Nov . Die Peters¬
burger Telegraphenagentur verbreitet nachfolgende
Meldungen über die Unruhen vom gestrigen
Tage : In Kutais ( Kreis Osurgety ) fanden
blutige Zusammenstöße zwischen den
Truppen und der Bevölkerung statt . In Ga¬
bst sch ( Gouvernement Tschernigow ) hält die
Judenhetze schon den zweiten Tag an . In
Odessa befahl der Chef des Bezirksstabcs der
Artillerie , auf die Häuser zu feuern , aus denen
geschossen werde . Die beiden Orte Golta und
Oliopol ( Gouvernement Cherson ) sind in
Brand gesteckt .

* Moskau , 5 . Nov . Alle Restaurants und
Speisewirtschaslen sind infolge des Ausstandes
des Dienstpersonals geschlossen .

* Warschau , 5 . Nov . Heute wurde hier
eine große polnisch - nationale Kund¬
gebung veranstaltet . An dem Zug , der von
der Ka thedrale und von katholischen und evan -

nüchternen Urteilen doch diese alten schönen
Erinnerungen nicht bannen . Er hatte dis Hand
vor die Augen gelegt , als wenn er sein Gesicht
verbergen wollte , und nun erstand ein Bild
nach dem andern aus jenen Tagen : Das Leben
rn der kleinen Garnisonstadt , mit seinen Bällen ,
seinen gemütlichen Landpartien . Auf einer
solchen Landpartie war es geschehen , wo er
Leonore Warden so gekränkt und beleidigt hatte .
— Es waren einige adelige Familien aus der

Umgegend dabeigewesen , Verwandte seines da¬

maligen Majors . Natürlich hatten sich die

jüngeren Offiziere , worunter er auch war , den

adeligen Damen für diesen Tag gänzlich ge¬
widmet , zum nicht geringen Verdruß mehrerer
bürgerlichen jungen Damen aus der Stadt , die

nicht wußten , daß die Offiziere Standesver¬
pflichtungen hatten , und schon ihrem Major
zu Liebe den adeligen Damen den Hof machen
mußten . Leonorens Stolz hatte er ganz
ahnungslos damit aufs tiefste verletzt .

Und so war es denn gekommen , daß sie ihn
an jenem Konzertabend so kurz und schroff
zmückgewiesen , als er mit bittenden und auf¬
richtigen Worten von seiner Liebe zu ihr ge¬
sprochen hatte .

. Verschwenden Sie doch solche schönen Reden

nicht
'

an ein bürgerliches Mädchen , das sich

gelischen Geistlichen gefühlt wurde , nahmen
mehr als 100000 Personen teil aus allen
Ständen und Vereinen . Die Ordnung wurde
Musterhaft durch die Jugend aufrecht erhalten .
Polizei war nicht zugegen.

* Petersburg , 6 . Nov . Aus Tiflis
wird gemeldet : Als gestern eine Anzahl Ein¬
wohner mit Bildern des Kaisers durch die
Stadt zog , wurde auf sie mit Revolvern ge¬
schossen und mit Bomben geworfen . Truppen ,
die den Zug begleiteten , beantworteten das
Schießen . Getötet wurden 10 Personen , ver¬
wundet etwa 30 . Während dieses Vorganges
wurden 2 Eingeborene , die einen Korb mit
Bomben trugen , durch das Platzen der Bomben
getötet . In der Stadt herrscht große Panik .
In Warschau wurden einige Agitatoren , die
eine Judenh - tze hervsrrielen , gelötet . Es ver¬
lautet , daß gegen das Telephonamt in Radom
eine Bombe geworfen wurde . In dem von
Juden bewohnten Stadtteil in Warschau wurden
7 Detektive von Juden ermordet . Als russische
und muselmanische Arbeiter in Baku mit Fahnen
und Bildcrn des Kaisers eine Kundgebung ver¬
anstalteten , wurde auf sie aus den Häusern der
Armenier geschossen und mit Bomben geworfen .
Die erregten Arbeiter steckten hierauf das Haus '
eines Armeniers in Brand , worauf 20 weitere
Häuser mit nicderbrannten . 15 Bomben ex¬
plodierten in der Brandstätte , ebenso eine Menge
Kisten mit Patronen . Auch entdeckte man
Mausergewehre und Dum - Dum - Geschosse . Die
Manifestanten plünderten mehrere Kaufläden .
20 Personen wurden getötet oder verletzt und
mehrere Plünderer verhaftet . Maßregeln zum
Schutz : der öffentlichen Gebäude , Konsulate
und Banken sind getroffen . Mehrere Studenten
in Moskau , die verfolgt wurden , flüchteten in
eine Ingenieurschule und schossen von hier aus
aus ihre Angreifer . Kosaken wurden herbei¬
gerufen , die das Gebäude umzingelten . Eine
Menge Matrosen , Soldaten und Arbeiter in
Kronstadt plünderten gestern mehrere Bordelle .
Militär schritt ein , gab eine Anzahl Schüsse ab
und sperrte einige Straßen . In Jwarow und
Wosnessank begannen gestern Unruhen gegen
die Juden . Mehrere Häuser und Läden der¬
selben wurden geplündert , auch wurden mehrere
Juden getötet und verwundet . In Wladikawkas
kam cs zu Zusammenstößen , wobei 4 Personen
getötet und 17 verletzt wurden . Wie aus
Wjatka gemeldet wird , griffen die Teilnehmer
an einer reaktionären KundgebungMitglieder der ge¬
bildeten Gesellschaft an , von denen mehrere ge¬
tötet wurden . Aus Riga wird berichtet , daß
dort eine Anzahl Altgläubiger , die eine Kund¬
gebung veranstalteten , mit Israeliten zusammen -
stießen , wobei 10 Personen getötet und 15 ver¬
letzt wurden .

Aste».
* Peking , 5 . Nov . Die Nachricht wild be-

stätigt , daß fünf An gehörige der ame rika -

denn doch für zu gut hält , einem Leutnant
nur zum Spielball und Zeitvertreib zu dienen ! "

hatte sie ihm mit flammenden Augen zugerufen .
Das Wort hatte sich wie ein Eisstrom in sein
heißes Fühlen ergossen. — Stumm , ohne ein
Wort zu erwidern , hatte er sich von ihr ge¬
wandt . —

Wenige Tage darauf war eine Versetzungs -
order für ihn gekommen, die er mit Freuden
begrübt hatte , da er von der Trennung gänz¬
liche Heilung von seiner unglücklichen Liebe er¬
hoffte . Er versuchte auch keine Annäherung
wieder an Leonore , cs war besser so , sie schieden
halb im Zorn und Trotze . So endete damals
dieser Liebestraum wenigstens vorwurfsfrei für
ihn . Aber war das wirklich der Fall ? Hatte
es nicht von Leonorens Lippen soeben wie ein
leiser Borwurf geklungen ? Er hätte Geduld
mit ihr haben , nicht ohne Abschied gehen sollen !
Ihre Worte wären ja am Ende auch zu ent¬
schuldigen gewesen, und würde er sie nicht ent¬
schuldigt haben , wären ihre Verhältnisse glänzender
gewesen und hätten Aussicht auf eine Heirat
geboten ? Fast gewaltsam riß er sich los von
diesen unnützen und gefährlichen Gedanken und
blickte auf seine Fra «, die am Flügel stand ,
die Hände leicht verschlungen , das liebliche
Köpfchen lauschend vorgebeugt . Er trat zu ihr
heran und legte den Arm um ihre Taille . Ein

Nischen Mission in Liencho am Nsrdfluß er¬
mordet worden sind.

BerfchieverreS.
Offenbach , 2 . Nov . Der „Frkft . Gev .- Anz. "

erzählt folgendes Geschichten : Am Eisenbahn¬
schalter löste ein Reisender eine Fahrkarte mit
den Worten : „ Sachsenhausen vierter !"
Ein junger , hinter diesem Reisenden stehender
Mann verlangte darauf : „Dasselbe in
Grün ! ' Als ihm nun der Beamte eine Fahr¬
karte zweiter Klasse gab , sagte er : „ Ich will
doch vierter Klaffe haben ." Der Beamte nahL
aber die Fahrkarte nicht mehr zurück , sondern
sagte : „ Sie haben eine grüne Fahrkarte ver¬
langt , also müssen Sie diese auch behalten ."
Der junge Mann konnte nun zweiter Klaffe
fahren , hatte aber reichlichen Spott mitzunehmen .

Calw , 3 . Nov . Ein heiteres Vorkomm¬
nis spielte sich lttzhin in einem Hause hier ab ,
dessen Bewohner durch ein eigentliches Pfeifen
und Heulen im Schlaf gestört wurden . Alle
Bemühungen , die Uesache zu entdecken , blieben
fruchtlos ; schließlich glaubte man , es müsse ein
Geist sein Wesen im Hause treiben ; zur Bannung
wurden einige Männer verschrieben , die durch
Gebet helfen sollten , auch der Gastliche wurde
ins Vertrauen gezogen — alles umsonst ! In
größter Angst wollten die Bewohner das Schlaf¬
zimmer wechseln und sich : da , beim Abschlagen
der Bettlade fand sich der Geist : Im Slroh -
sack hatte sich eine Ratte eingenistet und so den
Schrecken der Bewohner verursacht .

— Erbgraf Karl von Fugger - Baben¬
hausen wurde wegen Verschwendung ent¬
mündigt . Der junge Mann lebte früher in
Wien und seit zwei Jahren auf einem Landgut
bei Augsburg . Er ist der Erbe des Fürstentitels .

— Erfreuliche Beispiele von gutem Einver¬
nehmen zwischen den Konfessionen findet
man im Bericht des Gustav Adolf - Vereins an¬
geführt und zwar haben sich die Vorfälle in
Bayern zugetragcn . In Regcnsbmg ist der
Sarg des evangelischen Stadtpfa '. rcrs von den
beiden katholischen Geistlichen , die im Ornat er¬
schienen waren , zu Grab geleitet worden . Auch
der Rektor des bischöflichen Lyzeums fehlte nicht
im Trauerzug . In Deggendorf , dessen kleine
Gemeinde unter einer großen Bauschuld seufzt,
ist die Altarbibel der neuen evangelischen Kirche
von einem Katholiken gestiftet worden .

— Fleischnot — Fischnot . Aus ver¬
schiedenen Städten kommen Klagen über die
hohen Ftschprcise . Infolge des zurück¬
gegangenen Fischfangs und der lebhaften Nach¬
frage stiegen dis Fischpreise bedeutend . Einiger¬
maßen gute Fische sind tatsächlich mindestens
so teuer wie Fleisch . Nehmen wir an , eine
Hausfrau holt 2 Pfund Fisch für 70 Pfg ,
kocht dazu Kartoffeln , nimmt X Pfund Butter
als Sauce (30 Pfg . ) dazu , so kommt das Ge -

Blick in die blauen , strahlenden Augen der ge¬
liebten Frau genügte , seine erregte Stimmung
zu verscheuchen.

Was war ihm Leonore Warden jetztz wo
er mitten im vollen reichen Lebm stand ? Die
Gouvernante seiner Tochter ! Eine von jenen
vielen , die , statt die Entsagenden — Ver¬
gessenen zu spielen , noch zur rechten Zeit einen
Lcbensberuf ergreifen , der ihnen nicht viel Zeit
zum Grübeln über ihr verfehltes Leben gestattet .
Denn das wahre Leben der Frau bleibt doch
die eheliche und mütterliche Liebe und ihr
-segensreiches Wirken in Häuslichkeit ! Und
wo sie diese ihre Bahnen verläßt , geht ihr
meistens der größte Reiz echter Weiblichkeit
verloren . So dachte Steinweg , wie tausend
andere seines Geschlechts , ohne der Sache auf
den Grund zu gehen und sich zu sagen , daß
größtenteils die modernen Männer mit ihren
egoistischen, ideallosen Anschauungen und ihrer
Neigung , durch eine goldene Heirat zugleich ein

gutes Geschäft zu machen, daran Schuld sind,
daß viele brave und edle Mäöchen ehelos durch
das Leben gehen müssen und nicht ihren natür¬

lichen Wirkungskreis finden .

(Fortsetzung folgt .)



-

rkcht auch auf mindestens 1 Mk . Me Fisch-

nahrung dielet also bn solchen Preisen absolut
keine billigere Lebenshallung , sondern ledig¬
lich nur eine — angenehme Abwechslung .
Man kann daher , ohne ein Prophet zu sein,
mit zi . mlicbcr Sicherheit Voraussagen , daß sich
das Fischessen nicht so einbürgern wird , wie
viele in -olge des anfangs rüfigen Zudrangs zur
Verkaufs » . !! - alaukten , Hessen oder annehmen
zu dürfen . Weil « Fischfleisch nicht billiger ge¬
liefert werden kann als Fleisch , wird cs diesem
auf die Dauer sicher keinen Abtrag tun .

— Ein heiteres Nochlwächterstückchen
spielte sich in einem Dörfchen bei Pyritz ab .
Der Nachtwächter war gestorben , und da sich
vorläufig kcin neuer finden ließ , so mußten die
Dorfeing . sessenen a 'owccknlnd diesen Dienst über¬
nehmen . Dieser Tage sollte nun d r Gastwirt
des Dorfes Spi . ß und Horn übernehmen , da
die Reihe an ihn gekommen war . Er hatte
aber keine große Lust und war deshalb froh .

als der Knecht sich e - bot , den D ' east zu über¬
nehme . Der Knecht trat nun , mit allen Zeichen
seiner Würde versehen , seinen nächtlichen Rund¬
gang an und bemerkte hierbei einige Stunden
nach seinem Dienstantritt , daß im Gasthofe
seines eigenen Herrn noch Gäste waren , trotz
dem die Polizeistunde längst überschritten war .
Er trat darauf mit größter Wichtigkeit in die
Gaststube und forderte seinen eigenen Herrn
„kraft des Gesetzes " auf , sofort Feierabend zu
machen, schickte sich auch an , einige Gäste , die
dieser Aufforderung nicht sofort folgen wollten ,
an die Luft zu setzen . Sein Herr aber ver¬
stand den Spaß schfis, nahm seinem Knechte
Spieß und Tuthorn ab . prügelte ihn und sperrte
ihn in den Stall . So war die Nachtwächter -
Herrlichkeit jäh zu Ende , aber der Wirt soll sich
nun wegen „ Beamtenbcleidigung " vor Gericht
verantworten .

— In der Kirche zu Chenaee , Departement
Bayonne , stürzte während der Messe ein Teil

des Deckengemäldes d >s Chors ein . Die
Sänger nnd andere auf dun C ^ or befindliche
Personen wurd . n schwer verwundet . Die Menge
floh entsetzt aus der K . rche .

Markt - Bericht .
( - ) Durlach , 4 Nov . Der heutige

Schweine markt war befahren mit 198 Läufer -
schwemm und 330 Fcrkelschweinen . Verkoufr
wurden 198 Läufcrschwein - und 330 Ferkel ^
scüweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer ^
schweine 35 — 70 für das Paar Ferkel¬
schweine 18 — 28 Ein großer T il der
Nachfrage , konnte der schwachen Zufuhr wegen ,
nicht gedeckt werden ._

Die Knochen - und Muskekfleifchentwickeknng der
Säuglinge wird durch den Zusatz von Kufeke - Suppe zur
Kuhmilch a » besten gefördert . Die aus Kufekes Kiuder -
mehl gekochte Suppe mischt sich sehr gut mit der Milch ,
verhindert im Magen die grobslockige Gerinnung der
Kuhmilch , sodaß diese leichter verdaulich wird und er¬
höht durch den der Muttermilch entsprechenden Gehalt
an Mineral - und Eiweißstoffen den Nährwert der Nahrung .

AmLsverkÄndiguNgsSLKtL für der; Amtsbezirk DurLach .

Amtliche Bekanntmachungen .
Bekanntmachung .

Die Versteigerung einer Anzahl abgängiger Ob st bäume
findet am

Mittwoch den 8 . November , vormittags 8 Ahr ,
statt . Zusammenkunft beim Gasthaus zur Blume .

Durlach den 31 . Oktober 1905 .

_ _ Der Gemeinderat ._
Die Berichtigung der noch ausstehenden

Umlagen
wird hiermit in Erinnerung gebracht .

Durlach den 2 . November 1905 .
Staötkaffe .

Länger Versteigerung.
Dienstag den 7. November

1NÜ5, vormittags 9 Uhr , läßt das
Badische Train - Bataillon Nr . 14
in Durlach den Dünger für No¬
vember 1905 meistbietend gegen
Barzahlung öffentlich versteige rn .

Dünger - Verkauf ?
Der Tagesdünger aus den Stal¬

lungen der 1 . , 2 . und 3 . Batterie
Feldartillerie - Regiments Nr . 50
für 16 . 12 . 05 bis 1 . 3 . 06 ist zu
verkaufen . Schriftliche Angebote
sind bis 15 . d . Mts . einzusenden an

I. Abt. Feldart.°Regts. Nr. 50.
Marktpreise .

^ Kilogr . Schweineschmalz 101 Pf .,Butter
Mk . 1 .35 , 10 St . Eier 80 Pf . , 20 Liter
Kartoffeln 0 .87M ., 50 Kilogr . Heu M . 3.50
L0 Kilogr . Roggenstroh Mk . 2 .50 . SV Kilogr
Dinkelstroh Mk . 2 .25 , 4 Ster Buchenholz
< vor das Haus gebracht ) 52 Mk . 4 Ster
Tannenholz Mk . 40 , 4 Ster Forlenhol ,
Mk . 40 .

Dur lach , 4 . November 1905 .
Das Bürgermeisterann .

Privat - Anzeigen.
3 Arbeiter

können Wohnung erhalten
Kirchstratze 4 , 2 Stock

Hin Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Lammstraffe 30 .
Owei ineinandergehende , gut

eO möblierte Zimmer (Wohn
und Schlafzimmer ) sind sofort oder
später zu vermieten . Näheres
_ Zehntftraße 6 , Laden .

Ein kleine Wohnung ist zu
vermieten . Zu erfragen
_ _ Kronenftrake 5.

Lumpen , Knochen,
Alteisen un» Metalle

kauft jedes Quantum zu Tagespreisen
Ja . Heinrich Pöttinger ,

Pfinzstraße .

Woßnung gesucht .
Zwei Damen , Mutter u . Tochter ,

suchen für 1 . Januar freundliche
Wohnung von 6 Zimmern , bei
billiger Miete , ev . kleines Haus
zu alleinbewohnen . Offerten mit
Preisangabe unter 2-. ^ >. 4 an die
Exp , ds . Bl . _ —

Gänsklklikrn Lt
kaust von Frau Demmer , Amalien¬
straße 35 , 2 Treppen hoch , gegen -
üb er dem Amalienbad ._

Gänselebern
werden fortwährend angekauft bei

Frau
_ Kelterstraße 28 , 1 . Stock .

werden fort¬
während ange -

kauft von Frau Weiler , Garten¬
straße 5 , 2 . St . , gegenüber dem
al ten Friedhof . _
> MULL » 1 >
DD kostet 1 I, » 8 <ler beliebten DD

riur UsburiF der ? ksrds 2iie 1it
11 I ôss 10 LUc. ? orto und L,istv 25 I>k.

6Unstj § tz 6tzwinnLii88ie1ite !i

ILOOCs ^ . QsZLiriiW ''

1 « «» «» «
. , ^ AS^ INQ -
A n

* Otzlä 2Ak1t dis 1130 letrtsn 6sv . mit In ° « u . die 31 er3l6n Os, *, mit 75 « g der !
bensral -^ xevt aus und erapüskit I.V8S : k

I Sti 'sssdui 'g i. , Usngsirsozs 107 . W
> In vnrl »di : Nsss . W

Ick Willis , LMg .§
mit meinem 185 Etm . langen Ittefen - Lorekey -
Kaar , habe solches infolge I4mo » atk. Gebrauches
meiner fekösterfun - eneu Pomade erhalten . Dieselbe
ist als das einziqe Mittel gegen Ausfallen der Kaare ,
zur Aörderung des Wachstums derselben , zur Stärkung
des Kaaröodens anerkannt worden , sie befördert bei
Herren einen vollen Kräftige » Bartwuchs und verleiht
schon nach kurzem Gebrauche sowohl dem Kopf - als
auch Barthaar natürlichen Glanz und Külle und be¬
wahrt dieselben vor frühzeitigem Ergrauen bis in das

höchste Alter .

Preis eines Tiegels 2 Mark , doppelter
Tiegel 3 Mark .

OsiHs .A ,
Wien , 1 . Bezirk , Graben Rr . 14.

Allein echt zn haben in Vunlsvk s

I I :<>

GWseikimil
Zum Kochen , uw -i

Haus - Verkauf .
Wegen Wegzugs ist ein

neues 3stöckiges Wohn¬
haus mit schönem Hof

und etwas Garten billig zu ver¬
kaufen . Näheres bei

N . Geyer , Waisenrat .

Kochöfen,
1 Fttllofen.
1 Wafchkesiel,
Schleifsteine

werden , um damit zu räumen , sehr
billig abgegeben

Grötzingerstraße 2 « , 2 St

Haarketten ,
von eigenem Haar angefertigte , fein
gearbeitete gediegene Beschläge ,
10jährige Garantie , billigste Preis¬
stellung .

Mr »x LkZ «; , r r tl, .
Haarkettenflechterei m .Maschi nenbetr .

Aarlsruhe , Luisenstraße 34.
Nach auswärts prompter Versand .

rstVr stets alle Sorten
Fells , Eisen und

Metall « , Lninxen , Laxier « .
s. w . zu höchsten Preisen. Aus
Wunsch Abholung .

» v . » « is « , Ämalienstr . 17III .

Ein dreiarmiger

( massiv Messing ) kompl . preiswert
zu verkaufen

Sophienstratze 7 , parkklitiblAnk
(Seifsnsand ) zum

/ Reinigen der Hände ;
bestes Putzmittel für

Wüsche
wird sauber gewaschen bei

Fr . Grützner , Adlerstraße 6.
gegenstände . Großes

überall eingeführt .

setts8 XMIeiscii,
per Pfund 46 Pfg . , wird morgen

Ein Sofa , sowie früh auf der Freibank ausgehauen .
ein Sportwagen
mit Dach sind zu

Seboldstraffe 8 .

fllsviorunterrielit
LapsUmeister ILukii ,

OwtrmZsrstr risse 22 .

MW
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LandwerkervercinTurlach .
Unsere Versammlung findet

am Dienstag , 7. November ,
abends halb 9 Uhr , bei Mitglied
Weiler zum Meyerhof statt . Um
pünktliches und vollzähliges Er¬
scheinen wird ersucht .

Erhältlich sind Lehrvertrags -
Formulare , Lehrlings An- u . Ab¬
melde - Formulare , Gesellen - Prü¬
fungs - Formulare,Spezialprüfnngs -
ordnung für Gesellenprüfungen .

Neuanmeldungen , schriftlich , wer¬
den entgegen genommen .

Der Vorstand .

6dM. VmdL!Mt üMbmi
vnrls - od

wgrllsr -
rtrrsss

6
Usupt -
sUssse

78 s

kilisls : Xsrlsruks, Zclilltrerstrsszs 14 .
bnüb«rtrossene beistuaz — blllixs kreis«.

Irkel - Wel
in schöner u . haltbarer Ware ein¬
getroffen , verkauft zu Tagespreisen
L . Kelterllr . 10 .

Bestellungen auf

Kartoffeln
werden immer noch entgegen-
genommen bei

Bäckermeister Hkiksn ,
Kronenstraßs .

Proben stehen zur Verfügung .

sorkenes und buchenes Scheitholz ,
sowie kleirlgemachLesu . Schrvarten -
hokz empfiehlt billigst

Joh . Semmler,
_ KirnrnermeiUer .

Rohrsessel jeder Art
werden dauerhaft geflochten und
repariert .

H . ttsi -kmrlg , Sesselmacher,
Kelterstratze » , Hinterhaus, 1 . St

8otM6ng88eIl8l : Iisfi llullsok .
Zu dem am 8 . d . M . , abends ),9 Uhr , im Gasthaus „ zur

Krone " stattfindenden
Mcrff mit '

DreisvsrteiLunH
der bei dem am 29 . v . Mts , stattgesundenen Schlußschießen errungenen
Preise werden die verehr ! . Mitglieder mit ihren Angehörigen noch¬
mals freundlich eingeladen und bittet um zahlreiches Erscheinen

I )er Gßerschützenmeister.
lM . Die Preisverteilung beginnt präzis l,9 Uhr . _

Färberei , chemische Reinigung

Kauplkraße 66 , >KrzZnSrr « Lr , Kauplkraße 66 .

Schnellste Bedienung. Beste Ausführung .
—_ _ Billigste Preise._
WM

^ ölijoks ? ^ si !i8oIlSl !ön !
-

^ W
vossitigun » äsr meisten . Verkleinerung nnä vesssrun ^ äsr grössten null
veiuvaebseneu vrüebs . 8pe2iii1bebg .nälnng obne UerrcksstörunZ äureb meine
lkx «sl8i <»r -irri »elib » i»ck«^ , Sruel » tr » 8l »viit « ! u » «I I -vlb -

fj . lltMeÜOeli , prakt . Uanängist , bei 8 tuttZart .

Vertreter erklärt wein ; neuen Noäelle nnä nimmr XutträIe an in
Ourlscli 8 November, 8 — ^ 12 Ittrr, ksknkottiotel .

< IÜIU8iI( 8tUNlISN ^
^ erteilt ein Schüler von Großh . ^

j Konservatorium (Klavier , Geige,
^ Klarinette ) bei mäßigem Hono- .
^ rar . Zu erfragen ^
^ H » « I»< 8tr » 88v 8S , l ! ^
^ w w

Leute!L0->, AireuVos«L5A>.L̂ scktei5ö̂

ohne Voraus¬
zahlung ,

gibt Selbstgeber , Hypotheken , An-
und Verkauf von Grundstücken.
8cbneswei88 , Serlin , Jnvaliden -
Straße 38 . Handelsgerichtlich ein¬
getragen . Rückporto.

erfüllt ikren L^ eck , anreIenck u . bslsbsnck
. _ '̂ auk Körpenu . 6sist einLnv/ii -ken .

DiZque * ,- °u°N-^ /
iLt reiner . gekaltvollsr . gebrannter

yuQNtäis -^ LffSe ^ EMA

Verkaufsstellen in Vurlaeb :
Osksr Korenllo , Hoflieferant , nnä Xonrsö Hobler , vorm . Uäuclüe .

Oaumpfntlle unll Mnfcüpfohen ,
sowie trockenes Anseuerholz sind stets zu haben bei

IL » rL W^rokmültvr .

empfiehlt in großer Auswahl billigst

GmtkllhMS ,
breit , billig zu verkaufen . Näheres

Hauptstraße 1 « , Hth

!8eI » iiiLÄ1 .
Ein

'
^ ßer , noch neuer Eis «

schrank und ein 2rädr . Hand¬
karren billig zu verkaufen

Gasthaus zum Engel .

siebt sckönsl eVväs cste

MZrr KreivM«srr
— Original IVIooel —

der Liter im Faß 70 H ,
die Flasche incl. Glas 75 .H,

zu haben bei
DUbsir

Weiuhandlung, Blumenst raße 13.
Proben gratis .

Ein rentables Ge¬
schäftshaus an der
Hauptstraße in guter

_ _ Geschäftslage ist um
billigen Preis zu verkaufen. Wo ^
sagt die Expedition dieses B lattes .

^ebaktion. Drackund 4t«rl»q non A. v » » 4 . Dnriach.

LLLLL
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